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Befprechungen 319
Kindheit in märtfienßaftefl ZYeife zUm glüc- Bitterleit Die Mtutterkirche baren He
lichen nDe Fommen. S, Stang S. J. linnung. %Jer religiös unDd biftorijch gebildete

KXatholik irD Durch Dieje Saga DD  =1 religiöfenQulas Han Sin Arbeiterroman DDN arl $oiDden unDd AKingen Dreier Senerationen eines
Dof 80 (558 Hnnsbruct 1930,

Tyrolia. Seb ı ( proteitanti|chen Pfarrergefhlechts ergriffen
unDd erbauf iDerDen. UnDd jeden irD Die

Sin tarkes Talent, JUung unDd gärenD, ber KXraft DPsS Eünftlerifchen Seftaltens ÜDermültfi-
verfprechenD. (Ss iIt Doifenbar viel au  R Der gen Reine einzige Der Seiten ijt inlpira-
eigenen CEntwiclung Des Arbeiterdi  fers in tionsloje Zechnit, je  De bringt SeinDbeiten Der
Dem Sebensgang DesS Yıuras QHain, unD 10 mweif Seelen{childerung unDd Yandihaftsdarftelung,
iit Der “Homan voler $leben unD FonEreter (Se- unDd Das in einer CSprache, Die |chlicht unD reich
taltungstraf£. ber im Überfdhmwang, Der zugleich E 2350hl gebt Peine IpannenDe HanDd-
au CD in Der affektvollen Sprache ofrenbartf, lung Durch Das umrtrangreiche 34SerE ber Die
Yucht InNnDDTer zupiel in jeinen “Koman CEntwicklung C Saras DDN altte/tamentlicher (Sp-
rangen, 1D Daß itellenweije anı auliche RX@enntf- jeßesherbheit AUT mweiten, befreiten Öopftes- unDd
nNnIsS unDd Yebenserrfahrung %as »iel ijt Jiächitenliebe, eine Cntraltung, Die in Sobhn
boch geftectt:; Die Yebensentfaltung Des ND (SnFel JicH ausmirEtt, muß jeDes religiöje
beutigen VProletariers Durch alle KXrijen U Semüt In KBHann Iqhlagen. Dazu Fommt Der
qOriftlichen HDeal. $ıufas Hain gebht Durch LQ= Heiz DPesS unbelbannfen SanDdes, Sappmarfken
LigiÖöte Anfecdhtungen uUnD erofi Zirrungen, mif jeinen Birfen, ITordlichtern uUnD O)itter-
IC Ssübhrer eines attiviftilchen Arbeiterfoli- nachtsionnen, Die WÜberfüle Derionen Der
DArCiSmus, \cQheitert äußerli IIiantkelmut Ummelt, CScomwebden unDd Slappen, DD  =] Dfarrer
unDd Yerrat jeiner Setrolg  aft, finDet ber bis u RXnecht ND UL RXindsmöörDderin, alle
geraDde Durch JCißerfolg unD $oiDen Den 2Veg IInD eigenartig In Charakter unNDd Schickfal.

oft zurüch Handlungsmweife UunD Cha ang
rafttermandlungen inD mifunfer geivalt)am,
Das VDroblembhafte nicht völlig gemeijltert, ber ie ei (Sin “Homan unjerer »eit
Das Buch bietet DOCH 10 viel SefjelnDes un DDN IMIalter DD YCtolo 80 (9858

HBerlin 1920, »10lnay. 5.50Dichterijch Startes, DDL Ylem manche Yiafur-
(hilderungen UnND Kinderizenen 1inD 10 rarbig (Siner Der gereierfifen Deutichen %)Jichtfer
uUnD gemütvolL, Daß INan aur Die iDeitfere nf- QOreibt einen „Roman unjerer eit”,
altung Diejes Fernfatholificdhen Erzühlers (Ge= Läßt Den Seiit Der Segenmwart mitf Dem Der Yior-
Ipannt jein muß Eriegszeif ringen. Sder alten »eit IC DIieS. Stang STJ' Übles nachgejagt : ‘jie IDAL (eelenlos maferia-
Sara MHlelia. KRoman DDN Hildur Dire- iIti1CH hbeuchlerifch unD verlogen, bombaftifch

Lius. 80 (509 Jitünchen 1930, Bect patriofi{ch unD oitfel befrieblam ; aur rofi|ch
M geb M 8.50 {eruellem Sebief, Das rür Den KRomandichHter
A)Jer ASerlag Berrt bat uns Iqhon eine pratti{ch Das wichtigite i{t, CLE prÜDe,

Heihe wertvoler norDdifcher “Komane Dermitf- Die Sittlichtkeit verDerbenDe ScoOeuklappen-
telt: in Der reinfühligen Überfeßgung Des QiSerEs Srziehung Der RinDder, verdrängte unberfrie-
Der IO meDdifcdhen Dichterin Direlius IQenEt Digte Serualität Der jJungen S)ltänner unDd
111sS eine Derle Der MNtenfhenfchilderung, Deren NtädchHen, moralil1qhe „Schweinerei” Der QSer-

beirateten unfer Dem Cchein bürgerlicher 2ohl-erzitü Das Neligiöfe UE Sara Alelia, Die
jungePfarrerswitmwe in Dem iOhmwmebifdhenLapp- anf{tänDigFkeif. ASerförperung Diejer 1  en
lanD Des beginnenDden 19. YahrhunDderts, refjelt alten eit i{t “tora, Die nach FfünfunDdzmwanzig-
unenfrinnbar Den Yefer ibr egjen unD jähriger Che Die CScheidung ureil 10
Cchicjal, auch Durch Das S?oben DDN CSobhn Die Sreiheit Des $’iebeslebens Der eit
unDd Entel beiDde Dfarrer in KXapplanDd Yür {iCH forDerf, in Z3Sirklichkeit ber Die alte
inDaltet bre itarEFe Jteligiojität. Diele NReligio- CSntartung unfer Der Yitaste Des “Neuen HA  ber-
ifät i{t natürlich profeltanti|her AUrt, nı  h£t NULC iteigerf. 3Or e ine gegenüber, DIie eue

in Den aüußern, inDijferenten Sormen, ionDern »eif, Die Zulunft. eglje 2e2Uu2 Seneration bat
auch m Rern Die Hibel ijt einzige Slaubens- Seele, ijt ehrlich Jachlich nüchtern, jle Dient in
quelle, Das iubjektive (Sriebnis Der Sriöfung phrajenlojer Arbeit unD ungef{pieltem Helden-
unD Begnadung irD U Angelpunkt, Doch fumm Dem ISaterlanD, 10 i{t erofi{ch-jeruell n
irD nirgenDs Der Natholik geFränegt rühlen; berangen, Yrüher WVertehr er|part ibr QYSer-
Das über mandhen CGzenen leuchtenDde Fatho- Drängung UND 3 mwmangszuftänDe. 3 mwijcdhen

Heliquiarlaterndhen i Bild einer ler Yiora HND ine \ mankt Thomas Der Qe=


